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Sm §48 , Machlieferung von Jeitungen” ift im 1. Sake ftatt ,ift" zufehen:
jmd
bic Worte ,basd Porto von” find zu ftreiden,

Sm 2. Sate ift ftatt ,Das gletche Porto” ju jepen:
Derfelbe Vetrag

8. Jm §49 ,Berfauf von Poftwertzeichen” tit tm AbJ. 1 alé 2. Saf cin-
sujdyalten: Poftwertzeichen, derven JMennwert auf Brud)pfennige lautet, werden
in Mengen durch 2 teilbar, fei ed Ddedfelben TMenniverts ober verfcdhiedener JNenn-
werte, auf ausbdriidliched Verlangen jedbocdh auch eingeln unter Abrundung ded Henn-
werts auf volle Pennige aufwdrtd abgegeben.

Ubergangsdvorfdrift.

Bet Briefen un Ortd= und Nad)barortzverfelhr, die nacd) den bidherigen Vor-
jchriften franfiert jind, wird in den Monaten Wuguft und September 1916 nur dev
Betrag von 3 Pf. nacdjerhoben. Dasjelbe qilt fiir Pojtfarten, die nach den bis-
herigen Vorjdriften franfiert jind.

Borftehende Anbderungen treten am 1. Auquit 1916 in Krajt.

Berlin, den 12. Juli 1916.

Der Reichsfangler,

In Bertretung:
RKracetfe.

. 48, Befanntmadbung,
vie Telegraphenordnung fiiv dag Deutjdhe Reich vom 16. Juni 1904 betveffend;
vom 25. Juli 1916.

81{ ber Telegraphenordnung fiiv dbad Deutfche Reich vom 16. Juni 1904 (G.- u.
B.-Bl. S. 2441q.) hat der Herr Reichsfanzler nadhftehende Befanntmachung erlaffen.
Dresben, ven 25. Juli 1916,

Sinanyminifterinm,

v den Minifter:”
E(terich.

Ewiger Bund




Ewiger Bund

Wehannfmadung,
betreffend
Witderung der Telegraphenordnung vom 16, Juni 1904,

Bom 12. Jult 1916.

Dic Telegraphenordnung vom 16, Juni 1904 wud wie folgt gedndert.

1o Jm §7 fallt der Ab{. v (Abrundung ber Telegrammgebiihr auf einen durd)
5 teilbaren Pennigbetrag) weg.

2. Im§10,Telegramme mit Lergleichung” 1jt als lefter AD. einzuidjalten:

rrr Bei ber Verecdhnung der Gebiihren fid) ergebende BVrudypfennige jind auf
polle Pfennige aufwdrtz abjurunden.

3. Bmwijdhen §15 und 16 ijt ald neuwer § einzujdalten:

Prefjetelegramme.

§ 15a. Lon bder Neidhsabgabe (Gefes vom 21. Juni 1916, Reid)s-
Gefetbl. &. HTT) befreite Lrefjetelegramme (b. . an Bettungen, Settjchriften
ober MNadyrichtenbuveaus gerichtete Teleqramme in offener Sprache, deven
Subalt aus politijden, Handeld- ober anderen Nadhrichten bon allgemeiner
Bedbeutung befteht, die zur Verdffentlichung i den Fettungen und Feit-
fdhriften befttmmt find) miijjfen bom Abjender tm Cingange durd) das qe-
bithrenfreie Wort , Prefje” gefennzeichnet jetn.

Lorftehende Anderungen trefen am 1. Augujt 1916 in Kraft.
Berlin, den 12. Jult 19186.

Der NReichsfanyler,
S Vertretung:

Sraette,

Nr. 49. Verordnung,

pie Melvepflicht der nicht gewerbdmafiig Detviebenen ArbeitSnadweife
betreffend;

pom 26. Juli 1916.

f\\m njchlufy an die Verordmung, die Anzeiges, Melde- und Berichterjtattungs-
bilicht der widht gewerb@mifitg betricbenen Arbeitsnadyweife betreffend, vom




	Nr. 48. Bekanntmachung, die Telegraphenverordnung für das Deutsche Reich vom 16. Juni 1904 betreffend; vom 25.Juli 1916.

